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Deutſches Reich
Berlin 24 Sept Der Kaiſer weilt ſeit geſtern mittag

in Theerbude So weit bis jetzt beſtimmt gedenkt Se Maj
bis Dienstag den 30 d dort zu verbleiben und hierauf am
Mittag dieſes Tages von Trakehnen aus die Reiſe nach Wien
anzutreten Bei dem geſtrigen Jagdausfluge erlegte der Kaiſer
einen ſehr ſtarken Vierzehnender Heute früh iſt der Kaiſer zu
inem weiteren Pürſchgange aufgebrochen Morgen wird
Se Maj im Szittkehmer Bezirk jagen Die Kaiſerin
unternahm geſtern nachmittag eine Spazierfahrt in die Umgegend
des Schloſſes Friedrichskron Prinz Heinrich reiſte nach
Kiel zurück Jn Bremen woſelbſt der Prinz auf dem Bahn
hofe von dem preußiſchen Geueralkonſul Delius empfangen
worden war beſichtigte derſelbe die Ausſtellung und beſuchte
ſodann das Panorama Einfahrt eines Lloyddampfers in
Kew York Später fand ein Mahl in Hillmann s Gaſthof
ſtatt zu welchem der Bürgermeiſter Buff der Oberſt
b Brodowsti das Vorſtandsmitglied Papendieck der
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Lohmann der Generalkonſul
Delius ſowie die beiden Adiutanleit des Prinzen geladen waren
Nach dem Mahle ſetzte der Prinz die Weiterceiſe nach Kiel fort
Nach einer Drahtmeldung aus Calais iſt die Großherzogin
von Mecklenburg von dort nach Genug und Neagpel abgereiſt
Jn Negpel trifft auch demnächſt der Großherzog auf ſeiner
Yacht ein Der Herzog und die Herzogin vonConnaught haben ſich geſtern nach Oldenburg begeben ge
denken jedoch von dort wieder nach Potsdam zu kommen

Berlin 24 Sept Glaubwürdig wird mir verſichert
daß über den eventuellen Nachfolger General Verdy s
bis jetzt an höchſter Stelle eine endgiltige Entſchließung noch
nicht gefaßt iſt Neben General v Kaltenborn Stachau
werden noch andere Namen genannt

22 Berlin 24 Sept Ueberaus peinlich berührt in den
leitenden Kreiſen die ſchroff ablehnende Haltung ver
ſchiedener Handelskammern gegenüber der kaiſer
lichen Sozialpolitik Eine ſolche geradezu feindliche
Stellungnahme hatte man von dieſer Seite am allerwenigſten
erwartet Auch hierin ſpiegelt ſich mit überraſchender Deutlich
keit das täglich wachſende Mißvergnügen ab welchem der neue
Kurs ſoweit die Arbeiterfrage in Betracht kommt vielfach im
deutſchen Bürgerthum begegnet Selbſt an den Stellen wo
man anfangs für dergleichen Beanſtandungen nur ein mit
leidiges Lächeln hatte fängt man an mit dieſer neuen
Strömung als mit einem ernſthaften politiſchen Faktor zu
rechnen

D Berlin 24 Sept Bezüglich des Urſprungs und der viel
erörterten Echtheit der Auguſtabriefe darf nunmehr ver
ſichert werden daß es ſich dabei thatſächlich um eine Fälſchung
gehandelt hat Der Name des Urhebers iſt ſchon längſt kein
Geheimniß mehr Derſelbe ſcheint es jedoch vorzuziehen die irre
geleiteten Leſer jener gemachten Epiſteln in dem Glauben zu er
halten dieſelben hätten thatſächlich von der Kaiſerin Auguſta her
gerührt Sehr wahrſcheinlich jedoch iſt das letzte Wort über dieſe
theologiſch publiziſtiſche Stylübung noch nicht geſprochen Es

bedarf natürlich keiner weiteren Beweisführung daß die Tägl
Rundſchau als ſie dieſe angeblichen Originale veröffentlichte ſich
durchaus im feſten Glauben an deren Echtheit befunden hat Daß
ſie aber auch heute noch davon überzeugt ſein ſollte iſt unter
Berückſichtigung gewiſſer inzwiſchen bekannt gewordener Um
ſtände nicht gut anzunehmen und vielleicht wäre es nicht zuviel
verlangt wenn man nunmehr von ihr eine bündige Klarſtellung
der ganzen peinlichen Angelegenheit erwartete Hält ſie auch
heute noch an der zu Recht beſtrittenen Echtheit der Briefe feſt
ſo kann ſie ſich einer ſolchen Auseinanderſetzung erſt recht nicht
länger entziehen zumal ihr extheologiſcher Gewährsmann keine
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Die deutſche Wehrkraft im achtzehuten Jahrhundert

Von Silveſter Frey
Die Waffenmacht des weiland Heiligen Römiſchen Reiches

deutſcher Nation war durch eine Matrikel geordnet worden
welche Karl V im Jahre 1521 mit den Ständen auf dem
Reichstage zu Worms vereinbart hatte Es iſt im allgemeinen
dieſelbe welche 1681 friſch geleimt und übertüncht bis zur
Auflöſung des morſchen Baues welche 1806 ſtattfand in Kraft
blieb Danach war das ganze Reich in zehn Kreiſe ein
getheilt von denen jeder im Verhältniß zu ſeiner Ausdehnung
und Bevölkerung das betreffende Kontingent zu der Reichs
armee zu ſtellen hatte Jm niedrigſten Anſchlage war die
Stärke derſelben auf 40,000 Mann bemeſſen von denen
28,000 Mann zu Fuß und 12,000 Mann zu Pferde dienen
ſollten Dieſes Simplum, wie es in der Matrikel heißt
konnte jedoch nach Bedarf verdoppelt und verdreifacht werden
An der Spitze ſtand der vom Kaiſer ernannte Generaliſſimus
der jedoch dem Heere nur ſolche Befehle ertheilen durfte
welche ſich unmittelbar auf die Kriegsoperationen bezogen
Jn jeder anderen Hinſicht gingen dieſelben von ſeinem General
ſtab aus Als Kurioſum aus demſelben werde mitgetheilt
daß eine jede Offiziers Charge doppelt beſetzt ſein mußte mit
einem Proteſtanten und mit einem Katholiken Es iſt das
ein charakteriſtiſcher Beweis wie ängſtlich man auf die
Wahrung der konfeſſionellen Gleichberechtigung hielt Wahr
ſcheinlich wurden dieſe Anordnungen zur Beruhigung der
vor beſonders zartbeſaiteten Soldatengewiſſen getroffen
t M ereistagen lag es nun ob den wichtigſten Faktor für
ie Aufſtellung des Reichsheeres zu bilden Sie erließen den

Befehl das betreffende Kontingent zur Stelle zu ſchaffen ſie
ernannten den Kreisoberſten und brachten die Kreis Operations
kaſſen aus den Beiträgen der Kreisſtände zuſammen Jn
ihrer Geſammtheit bildeten dieſe Gelder alsdann die Reichs
Operationskaſſe deren Zweck es war zur Deckung von außer
ordentlichen und unvorhergeſehenen Ausgaben zu dienen Das
Wichtigſte jedoch Verpflegung und Kleidung Munition und
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lüften Wenn man erwägt wie großes Aufſehen dieſe Ver
öffentlichung in ganz Deutſchland hervorgerufen hat mehr aber
noch bei der Vergegenwärtigung der daran geknüpften politiſchen
Erörterungen ſo wird jeder Unbefangene mit uns das Einſehen
haben daß die Aufdeckung dieſer verwegenen Jrreleitung umſomehr
eine Pflicht iſt als auch ſicherem Vernehmen nach betheiligte
Perſönlichkeiten bereits Schritte gethan haben um den Urheber
zur Beſtrafung zu bringen Hoffentlich wird dieſe Anregung
genügen um den letzteren etwas redſeliger zu machen Auf
ſeinen etwaigen Rechtfertigungsverſuch darf man in der That aus
naheliegenden Gründen geſpannt ſein

Berlin 24 Sept Von Zürich aus werden alle
früheren Abonnenten des Sozialdemokrat zum
Abonnement auf die in Kürze erſcheinende Sozialiſtiſche
Korreſpondenz eingeladen Danach zu urtheilen ſcheint
das Bell ſche Organ nicht blos für die im Auslande lebenden
dentſchen Genoſſen ins Leben gerufen zu werden

Dem Hann Kur wird gemeldet Die Entſcheidung über
die ſtaatsrechtliche Stellung der Jnſel Helgoland
wird wie es heißt keineswegs hinausgeſchoben werden da ſchon
dem nächſten Reichstage Vorlagen über die Befeſtigung der Jnſel
zugehen dürften Dabei iſt freilich nicht ausgeſchloſſen daß be
züglich der inneren Verwaltung der Jnſel das Proviſorium noch
aufrecht erhalten wird

Die der Stadt Berlin ertheilte Erlaubniß zur Einfuhr
von lebenden Schweinen aus den Maſtanſtalten Bielitz
Biala und Steinbruch iſt nunmehr auch auf die mit öffentlichen
Schlachthäuſern verſehenen Städte Oſtrowo Krotoſchin Brom
berg Jnowrazlaw Schneidemühl Thorn Neuſtadt
Görlitz Liegnitz Torgau Zeitz Brandenburg a Spandau
Prenzlau Kottbus Forſt i Sorau Hannover Linden Hildes
heim und Göttingen ausgedehnt worden

Jn einem berliner konſervativen Vereine hat der früher
klerikale dann konſervative Abg Cremer erklärt er habe ſich
1887 nicht durch die Silberlinge Bleichröder s ſeine Kandidatur
im 5 Berliner Reichstagswahlkreiſe abkaufen laſſen ſei vielmehr
durch den Fürſten Bismarck ſelbſt zum Rücktritt von der
Kandidatur bewogen worden

Anläßlich der Verbandlungen
Volkspartei erörtert die Frankf Ztg die Gründe
welche ihrer Anſicht nach gegen eine Fuſion der freiſinnigen
Partei mit der Volkspartei ſprechen und bezeichnet als einen
derſelben die Abſtimmung der freiſinnigen Fraktion
des Reichstags gegen die Alters und VJn
validitäts Verſicherung Bekanntlich ſo ſchreibt dazu

geberiſche Mißgeburt übernehmen

dieſes Geſetzes ganz allein Die Abſtimmung der Freiſinnigen
gegen das Geſetz würde demnach nicht gegen eine Fuſion falls
eine ſolche ernſtlich in Frage käme ſondern für eine ſolche ins
Gewicht fallen

Wir theilten geſtern bereits die traurige Nachricht mit daß
ein deutſcher Reichsaugehöriger Namens Küntzel welcher mit
acht Deutſchen kürzlich in Lamu Oſtafrika gelandet war
am 15 d in der Stadt Witu mit Einwohnern in Streit
gerieth und mit ſieben ſeiner Geſährten getödtet wurde

väterlichen Fürſorge der einzelnen Reichsſtände anheimgegeben
Es iſt klar daß eine ſo verwickelte und ſchwerfällig kon

ſtrnirte Heeresmaſchine wenn man ihrer zu einer kriegeriſchen
Aktion bedurfte nichts Tüchtiges leiſten konnte Wenigſtens
nicht in ihrer Geſammtheit Die Kriegsgeſchichte der einzelnen
Reichskreiſe welche einem einzigen Souverän gehörten oder
aus einer kleinen Anzahl mächtiger und anſehnlicher Terri
torien beſtanden iſt zwar meiſtens eine ehrenvolle niemals
eine unrühmliche geweſen dagegen waren in anderen Kreiſen
wo viele Territorien durch ihre Stimmen vertreten waren
oftmals die kleinlichſten Gründe maßgebend Jm öſterreichiſchen
bairiſchen kurrheiniſchen ober und niederſächſiſchen Kreiſe
gaben eben Oeſterreich Baiern Kurpfalz Kurſachſen Kur
brandenburg mit ihrer ſtarken Hausmacht den Ansſchlag
Dagegen wurden im oberrheiniſchen Kreiſe Heſſen Kaſſel und
Darmſtadt im fränkilchen Ansbach und Bairenth im weſt
fäliſchen Kurbrandenburg und Braunſchweig im ſchwäbiſchen
Würtemberg und Baden an jeder einflußreichen Verbeſſerung
des Kreisheerweſens durch eine kleinliche und eiferſüchtige
Oppoſition der übrigen winzigen Kreisſtände gehindert Be
ſonders that ſich der ſchwäbiſche Kreis in dieſer Hinſicht un
rühmlich genug hervor Er war im ganzen Reiche bekannt
durch die Verwirrungen welche er im Heerweſen anrichtete
Der Volkswitz nannte ihn ſtets den ſchwäbiſchen Kragen
Wie es jedoch um die Kriegsmacht deſſelben und demgemäß
auch um diejenige des geſammten Reiches beſtellt ſein mußte
erſieht man annähernd aus einer Schilderung der Verhältniſſe
wie ſie in jenem Kreiſe geherrſcht haben

Derſelbe hatte nämlich gemäß der Matrikel ein Mindeſt
Kontinent von 2253 Mann Fußvolk und 3951 Reiterei
zu ſtellen Um dieſen militäriſchen Bedarf aufzubringen
bedurfte es der Zuſtimmung von 97 ſage ſiebenundneunzig
Kreisſtänden Die ganze Zerriſſenheit des damaligen Deutſchen
Reiches offenbart ſich in den Protokollen jener ſchwäbiſchen
Kreistage Die Stände waren nämlich vier geiſtliche Fürſten
und Stifter die Fürſtbiſchöfe von Augsburg und Konſtanz
der Fürſt Abt von Kempten und der gefürſtete Probſt von
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zu errichten

des Parteitages der

die Lib Korreſp hat das einzige Mitglied der Volkspartei
welches dem früheren Reichstag angehört hat Herr Kröber
mit der freiſinnigen Partei gegen das Geſetz geſtimmt nach
einer Rundfrage bei den Vertrauensmännern der Volkspartei
welche ergab daß ſaſt alle das Geſetz ablehnten und auf Grund
eines Telegramms in welchem Herr Payer erklärte er würde
nie und nimmer die Verantwortlichkeit für eine ſolche geſetz

Herr Sonnemann und ein
Redacteur der Fraukf Ztg ſtanden mit der Befürwortung

Küntzel hatte ſich dorthin begeben um auf den von ihm an
gekauften Ländereien induſtrielle Anlagen wie Sägemühlen

Herr Küntzel war außer von Dr Haeſeler
von einem Jngenieur einem Mechaniker einem Tiſchler und
einem Bäcker begleitet ſpäter ſind noch der Somali Dolmetſch
Jamah ben Juſſuf der in Begleitung Wiſſmann s vor einigen
Jahren auch in Deutſchland war ſowie verſchiedene Europäer
zu der Expedition geſtoßen ſo daß dieſe im ganzen aus 10
Weißen beſtand Wie der Hbg Korr hört werden von
betheiligter Seite ſofort Maßnahmen ergriffen werden beim
engliſchen Koloniglamte die Rechte und Anſprüche der Hinter
bliebenen der Ermordeten ſowie der ſonſtigen an dem
Küntzel ſchen Unternehmen Jntereſſirten zu wahren Dr
Haeſeler hat in einem Telegramm an ein hamburger Kauf
haus die Mordthat beſtätigt iſt alſo gerettet Nach einer
weiteren der Voſſ Ztg zugegangenen Drahtnachricht wird
in England auf Grund von ſanſibarer Meldungen der Fall
in folgender unglaublicher Weiſe dorgeſtellt Neun
deutſche Holzſchläger drangen nach einem Streit mit
einem eingeborenen Häuptling gewaltſam in die Stadt Als
die Deutſchen ſpäter den Ort verlaſſen wollten und die Ein
geborenen dies zu verhindern verſuchten feuerten ſie auf die
Letzteren welche alsdann die Deutſchen angriffen und acht von
ihnen tödteten

Die Schießverſuche auf dem Gruſonwerk wurden
in Tangerhütte auch am Mittwoch fortgeſetzt Zum Verſuch ge
langten 3 Schnellfeuerkanonen in Schiffahrtslaffette von 4,7 em
5,3 em und 5,7 em Kaliber beſtimmt zur Abwehr von Torpedo
boots Angriffen Beſonders intereſſant und wirkungsvoll war die
Beſchießung eines Torpedobootes auf 500 m Zum Schluß der
erſten Hälfte der heutigen Verſuche wurde mit einer 3,7 em Boots
kanone gefeuert Nachmittag wurden die Verſuche mit einer
7,5 em Kaſemattkanone einer 8,2 em Marinekanone und einer
5,7 em Schnellfeuerkanone in verſenkbarer Panzerlaffette fort
geſetzt Letzteres Geſchütz erweckte beſonderes Jntereſſe indem es
4 Serien Schnellfeuer zu 5 Schuß gegen eine ſtehende Schützen
linie in je 10 bis 11 Sekunden abgab

Das Schickſal des ehemaligen Lehrers Handorf
auf dem mecklenburgiſchen ritterſchaftlichen Gute
Stieten welcher wie jüngſt mitgetheilt im Alter von 68 Jahren
mit der Verpflichtung Hofdienſte zu thun penſionirt worden iſt
und ſeitdem 12 Jahre hindurch zu den niedrigſten Arbeiten hin
gezogen worden iſt hat in ganz Deutſchland berechtigtes Auf
ſehen hervorgerufen Ein mecklenburgiſches Blatt hat nach der
Veröffentlichung der traurigen Verhältniſſe des alten Mannes
Ermittelungen angeſtellt welche ein in weſentlichen Punkten die
Sachlage aufklärendes Bild geben ſollen Dies Vild ſtellt ſich
folgendermaßen dar

Zunächſt iſt feſtzuſtellen daß der Lehrer H urſprünglich
Handwerker geweſen und ſpäter nach beſtandener Prüfung als
Lehrer in Stieten angeſtellt worden iſt Selbſtverſtändlich
waren ſeine Leiſtungen gering und ſah ſich die Gutsherrſchaft
auf Antrag des kompetenten Geiſtlichen veranlaßt H im
Oktober 1878 zu penſioniren Nach dem abgeſchloſſenen
Penſionsvertrag hat derſelbe zu fordern

1 freie Wohnung beſtehend aus Wohn und Schlafzimmer
Feuerheerd und den nöthigen Ställen

2 freie Weide und Weidefutter für eine Kuh
3 freie Feuerung beſtehend aus 12,000 Soden Stechtorf

und vier vierſpännige Fuder tannen Durchforſtungsholz
4 75 O Ruthen Gartenland
5 100 O Ruthen Kartoffelland

16 Vrre n De R San Korn 20 Scheffel Roggen 8 Scheffel Gerſte
2 Scheffel Hafer und 2 Scheffel Erbſen

8 für Aufwartung des neuen Lehrers ſowie Heizung und

Herr
Reinigung von deſſen Wohn und Schlafzimmers ſowie des
Schulzimmers pro Quartal 6 M

z rer

Ellwangen neunzehn weltliche Fürſten und Stifter darunter
Würtemberg Baden Hohenzollern Fürſtenberg Oettingen
achtzehn Prälaten fünf Aebtiſſinnen zwanzig Grafen oder
Herren und einunddreißig Reichsſtädte darunter Augsburg
Ulm SchwäbiſchHall Rottweil Hiervon ſtellten manche
Stände mitunter die winzigſten und kurioſeſten Bruchtheile
ſo der Prälat von Jßni 1ä Jnfanteriſten die Aebtiſſin von
Guckenzell 31 Jnfanteriſten und Kavalleriſten die
Aebtiſſin von Baindt 1 Jnfanteriſten und ebenſoviel von
einem Kavalleriſten der Freiherr v Sickingen 52 Jnfanteriſten
und z Kavalleriſten Auf dieſe Weiſe war es möglich daß
im Jahre 1732 das dritte Kreis Jnfanterie Regiment Roth
von 42 das Kürgſſier Regiment Zollern aber gar von
61 Kreisſtänden zuſammengeſetzt war Zu einer Musketier
Compagnie des eben erwähnten dritten Kreis Jnfanterie
Regiments ſtellten die Reichsſtadt Memmingen den Hauptmann
Kurbaiern als Beſitzer der Grafſchaft Mindelheim den erſten
die Grafen Fugger den zweiten Lieutenant und der Prälat
von Ursberg den Fähnrich Bei einer anderen Compagnie
eben dieſes famoſen Regiments mußte ſich ſogar die Aebtiſſin
von Rottenmünſter der jedenfalls ſehr weltlichen Aufgabe
unterziehen den fahnentragenden Jüngling ausfindig zu machen
und für ſeinen leiblichen Wohlbehalt zu ſorgen Natürlich
war au eine Gleichmäßigkeit in Bewaffnung und Bekleidung
unter ſolchen Umſtänden abſolut nicht zu denken Die
zuſammengewürfelten Regimenter ſahen oft ſo bunt aus daß
einmal ein Oberſt beim Anblick ſeines eigenen welches ſeit
längerer Zeit nicht mehr vereinigt geweſen ausgerufen haben
ſoll Zur vollkommenen Karrikatur fehlt uns nichts mehr als
ein Dutzend Hanswürſte und Schornſteinfeger

Noch mißlicher ſah es im Kriege aus So ſollte einmal der
ſchwäbiſche Kreis in der Stunde der Noth das Triplum,
alſo etwa 12,000 Mann ſtellen Für ein Areal von
700 Quadratmeilen mit zwei Millionen Einwohnern war dies
ſelbſt damals keine übermäßige Anſtrengung Beim Aus
marſche waren jedoch nur 4000 Mann zugegen alſo der dritte
Theil der geforderten Truppenmacht Und auch dieſe kamen
wie der gleichzeitige Chroniſt meldet mit langſamen Schritten
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Außerdem hat H ſich bereit erklärt und ſich und ſeine Fraugut icge Arbeiten für die Gutsherrſchaft für ein täg
liches Arbeitsgeld von 62 Pf für ſich und von 75 Pf für ſeine

77 auszuführen Die Frau welche von Hauſe aus Außenw Küchenmadchen geweſen iſt hat ſich jedoch nie bereit
nden laſſen jenen Tagelohn zu verdienen dagegen hat H

ſelbſt beſonders in den erſten Jahren gearbeitet und hen
ſtipulirten Lohn empfangen Jetzt wo er erklärt icht mehr
arbeiten zu können ſoll ihm unter Be ung der obigen
Naturalleiſtungen anſtatt des wegfalle hen baaren Verdienſtes
eine hre Geldſumme gewäl er werden deren Höhe noch

Da eſtſteht
a

Hamb Nahr deſſen Mittheilungen vorſtehende Angaben ent
nomwen ſind nicht behaupten zu wollen da er hinzufügt daß
reiche Zuſtände nur auf den ritterſchaſftlichen Gütern vorkommen
könnten Wir erfahren hierdurch daß in Mecklenburg Hand
werker als Lehrer angeſtellt und nach der früheren unwider
ſprochenen Mittheilung 27 Jahre als ſolche beſchäftigt werden
obwohl ſie ſelbſtverſtändlich nur Geringes leiſten daß der
penſionirte Lehrer dem Nachfolger aufwarten und deſſen Wohnung
ſowie das Sch ulzimmer heizen und reinigen muß und dafür 6 M
pro Quartal ſonſt aber keinen Pfennig baaren Geldes als Penſion
erhält ſich vielmehr verpflichten muß leichte Arbeiten, d h
nach den früheren Mittheilungen Garten und Wegebauarbeit
Kaffſichten Kuhſtriegeln 2c für einen Tagelohn von 62 Pf leiſten
muß daß ſeine Frau ſich zu gleicher Arbeit verpflichten mußte
und daß der Mann nachdem er 80 Fpbro alt geworden iſt jetzt
eine jährliche Geldſumme erhalten ſoll deren Höhe noch nicht
feſtſteht Das genügt wohl um von mecklenburgiſchem Lehrer
elend ſprechen zu dürfen

Eine Probeveranlagung zur Gewerbeſteuer nach
Maßgabe der Miquöl ſchen Grundzüge iſt der Frkf Ztg
zufolge auch für Bielefeld ſeitens der Staatsregierung
angeordnet worden Die Arbeiten werden von einer Kom
miſſion beſtehend aus Vertretern der Regierung zu Minden
und eingeladenen Gewerbetreibenden ausgeführt

Nach der neueſten Bearbeitung der deutſchen Kriminal
ſtatiſtik hat die Erſcheinung wonach die Anzahl der einfachen
Diebſtähle von Jahr zu Jahr zurückgeht die der Betrugsfälle
aber ebenſo ſteigt in dem Zeitraum von 1882 bis 1888 keine
Unterbrechung erfahren Dagegen in den Jahren von
1882 bis 1887 hervorgetretene Erſcheinung einer fortdauernd
ſtarken Zunahme der wegen gefährlicher Körperverletzung Ver
urtheilten im Jahre 1888 etwas abgenommen 1887 betrug die
Zahl dieſer Verurtheilten 55,821 im Jahre 1888 iſt ſie auf
55,223 gefallen

Das Geburtshaus des Grafen Moltke iſt bereits
am 12 d von dem Comite in Parchim an gekauft worden

Wilhelmshaven 24 Sept Von dem Prinzen Heinrich
wurde heute früh 8 Uhr mit einem Hoch auf Se Maj den Kaiſer
die Kreuzer Korvette Jrene außer Dienſt geſtellt Prinz
Heinrich reiſte um 9 Uhr 35 Min nach Kiel zurück

Ausland
Schweiz Schweizer Blätter liberaler und ſelbſt radikaler

Richtung beſtätigen daß bei der teſſiner Revolution
rei Jtaliener Arbeiter u dergl als gegen 1 Fr Tages

old angeworbene Revolutionsſoldaten fungirten
Gegenwärtig wird von beiden Parteien im Teſſin lebhaft über
die Tyrannei der Tedeschi geſchimpft Große Bedeutung
haben dieſe Züge gerade nicht aber ſie ſind doch bezeichnend
für die etwas abgewandte Stellung welche das Teſſin im
Schweizer Bunde immer noch einnimmt

Fraukreich Jn einigen Journaliſtenkreiſen von Paris
wird gegenwärtig eine Bewegung zu Gunſten der Amneſtie
Rochefort s ins Werk geſetzt Man behauptet daß dieſem in
dem Prozeß vor dem Staatsgerichtshof im Grunde nichts als
Preßvergehen hätte zur Schuld gelegt werden können Es ſcheint
daß dieſe Bewegung ſelbſt unter Mitgliedern des Parlaments
Anhänger findet Dem Einwurf daß eine Amneſtie für die Ver
urtheilten des Staatsgerichtshofes nothgedrungen auch Boulanger
und Dillon zugute kommen müßte begegnet man mit dem Hin
weis daß dieſe letzteren beiden von der Amneſtie nicht Gebrauch
machen könnten da ſie außer für politiſche Verbrechen auch
zugleich wegen gemeiner Verbrechen verurtheilt worden ſeien
Ueber Boulanger insbeſondere ſchwebe überdies immer noch die
Drohung des Kriegsgerichtes wegen ſeiner bekannten kon
ſpiratoriſchen Umtriebe als aktiver General mit dem Prinzen
Napoleon und dem Grafen von Paris Was die Regierung an
betrifft ſo ſteht dieſelbe allen ſolchen Jdeen durchaus ablehnend
egenüber Sie betrachtet das boulangiſtiſche Abenteuer als voll
tändig beendet und die Akten darüber als abgeſchloſſen

Die franzöſiſche Patriotenliga hat am Sonntag eine
gundgebung zu Gunſten Boulangers veranſtaltet Die Mit

heran heute ein Trüpplein morgen ein Trüpplein und über
morgen gar nichts Aehnlich waren die Verhältniſſe in
den übrigen Kreiſen wo das Duodezunweſen der Stände das h
große Wort führte Namentlich im Kurrheiniſchen Ober
rheiniſchen und Fränkiſchen ſah es übel aus Dazu ſtand die
Tapferkeit und Treue der ſogenannten geiſtlichen Soldaten in
ſehr üblem Rufe Allerdings war auch die Jnſchrift welche
die Fahnen derſelben zeigten nicht eben geeignet den kriegeriſchen
Muth zu entflammen Denn dort ſtand der nüchterne Spruch
Da pacem Domine in diebus nostris Herr gieb uns

deinen Frieden
Nicht geringe Mühe verurſachte es den nothwendigen Be

darf an Mannſchaften überhaupt zuſammenzubringen Aus
der Zeit der Landsknechte war noch das Syſtem der Werbung
von Freiwilligen in Sitte geblieben Aber die Uebelſtände
welche damit verknüpft waren mußten aller Welt in die Augen
fallen Für ruhige Zeiten ließ ſich wohl eine Auswahl phyſiſch
und moraliſch brauchbarer Burſchen zuſammenbringen ſobald
jedoch ein Krieg entbrannte oder wohl gar das Reich an
mehreren Stellen zugleich gefährdet war geſtalteten ſich ſolche
Maßnahmen immer mißlicher Der Werbepreis ging nämlich
ſo in die Höhe daß es ſchwer fiel denſelben zu erſchwingen
Oder richtiger die Kreisſtände knickerten und knauſerten wo
es nur anging um ja nicht einen Gulden zu viel für das
Militär auszugeben Lieber begnügte man ſich mit körperlich
zweifelhaften und moraliſch verkommenen Individuen Da
kam denn freilich eine nette Geſellſchaft zuſammen die an die
Helden weiland Falſtaff s erinnern mochte Abgedankte nichts
nutzige Bediente jüngere Söhne von jüngeren Brüdernrebelliſche Küfer und bankerotte Schankwirthe das Ungeziefer

einer ruhigen Welt und eines langen Friedens Von einigen
Ständen zumal von einer mächtigen Reichsſtadt im ſüdweſt
lichen Deutſchland erzählte man ſogar daß ſie bei Aufſtellung
ihrer Kontingente die Zuchthäuſer geleert und das darin be
findliche Material zur Vertheidigung des Vaterlandes ver
wendet hätten An anderen Orten diktirte man einigen Ver
brechern als geſetzliche Strafe eine Anzahl von Jahren im
Militär zu dienen So wurde zu Anfang des achtzehnten
Jahrhunderts ein Schloſſer in Memmingen verurtheilt mit

Daß das Bild mecklenhurgiſcher Schulverhältniſſe dadurch an
Zziehender wird ernt auch der mecklenburgiſche Korreſpondent der

atillon Der Abg de Ménerval erklärte daſelbſt Wir ſind
und bleiben Patrioten und ſind der ewigen Rache und ver Un

de Gebiets treu Wenn der Krieg ausbräche und
die Regierung Boulanger ein Kommando verweigerte ſo würde
er als neuer Garibaldi an Eurer Spitze ElſaßLothringen be
ſetzen zwei Tage ehe das franzöſiſche Heer käme Alle brachen
in die Ruſe Nieder mit Deutſchland Hoch Boulanger
Hoch Elſaß Lothringen aus Paul Merhy erklärte Jch reiſe

vom General Boulanger berufen morgen nach Jerſeh ab Ihr
könnt dies als eine Wiederaufnahme der Offenſive betrachten
Der ganze Spektakel hat vermuthlich nur den Zweck dem Publikum
zu zeigen daß die Liga noch da iſt

Wie die Blätter mittheilen würde der Finanzminiſter Rouvier
mit der Budget Kommiſſion ſofort nach deren Zuſammen
tritt am 14 Okt über die Deckung des aus der Verminderung
der Grundſteuer entſtehenden Ausfalles von 13 Millionen Francs
im Budget für 1891 berathen Aus Cherbourg wird die
Verhaftung eines Reſerviſten der Marine Jn
fanterie wegen Diebſtahls von Lebel Patronen in
dem Augenblicke berichtet als er ſich anſchickte ins Ausland ab
zureiſen

Belgien Ueber eine demnächſt vorzunehmende Erweiterung
der belgiſchen Maasbefeſtigungen durch Ausbau der Forti
fikationen von Huy wird von bruüſſeler Blättern mitgetheilt
daß die geplante Maßregel zur Ausfüllung einer Lücke der
jetzigen Linie dienen ſoll und zwar zur Verſtärkung des
Feſtungsdreiecks Antwerpen Lüttich Namur Huh
ſoll abgeſehen von dem Ausbau der ſchon vorhandenen An
lagen noch zwei neue Forts erhalten eines bei Halboſart am
Schnittpunkte der Eiſenbahnen von La Ferme und Huy das
andere auf einem beherrſchenden ſtrategiſchen Punkte des
HouyouxThales Der Bau ſoll ungeſäumt in Angriff ge
nommen werden Die franzoſenfreundlichen Blätter Brüſſels
begrüßen die in Rede ſtehende Maßregel prinzipiell mit
Genugthuung obwohl ſie ihre Befürchtungen wegen der
Unzulänglichkeit des belgiſchen Heeres im Ernſtfall alle
Feſtungen zu beſetzen nicht ganz unterdrücken können

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Das todt geborene
Projekt der römiſchen Weltausſtellung iſt allen wohl
wollenden Abmachungen zum Trotz in ein neues Stadium
getreten ſofern Herr Bacelli für den 25 d Mts eine Art Kon
ferenz aller Sindaci der Provinz Rom vieler Jnduſtrieller
Profeſſioniſten 2c einberufen hat üm mit ihnen die Nützlichkeit
der geplanten Ausſtellung zu berathen Es gehört für Jtalien
deſſen Jnduſtrie noch in den Kinderſchuhen ſteckt wahrlich eine
i Doſis von Unternehmungsluſt um einen ſolchen gewagten
blan ernſthaft ins Auge zu faſſen Wahrſcheinlich handelt es

ſich dabei nur um ein taktiſches Manöver eigens erdacht um
dem immer mehr verfallenden Handel künſtlich auf die Beine zu
helfen Ob dafür aber eine Weltausſtellung das rechte Rezept
iſt bleibt freilich mehr als fragwürdig um ſo mehr da damit
ein koloſſaler Koſtenaufwand verknüpft ſein würde Jtalien iſt
nicht in der Lage ſich ein ſo gewagtes Experiment zu geſtatten
Hoffentlich fehlt es Herrn Crispi nicht an der erforderlichen
Einſicht um ſich gegenüber der Bacelli ſchen Konferenz un
verhohlen ablehnend auszuſprechen

Großbritannien Die Hinauszögerung der Ratifikation
des engliſch portugieſiſchen Vertrags über Afrika
wird von der Times, dem Standard c ſehr kühl auf
genommen Wenn ſo meinen dieſe Blätter die Portugieſen
nicht dankbar hinnehmen was ihnen England zugeſtanden hat
ſo werden ſie eben auch das noch verlieren was ſie dem Ver
trag zufolge in Afrika behalten würden Die erwähnten
Blätter weiſen überdies um Portugal einzuſchüchtern darauf
hin daß die öffentliche Meinung in England großentheils
durch den Vertrag keineswegs befriedigt ſei vielmehr beklage
daß derſelbe den portugieſiſchen Anſprüchen viel zu ſehr Rech
nung getragen habe Aehnliche vielleicht beſtellte Stimmen
machen ſich auch aus der Kapſtadt vernehmlich

Portugal Die wachſende Erregung in Portugal
ſcheint auf andere Mächte eine beunruhigende Wirkung aus
geübt zu haben denn aus Paris wird gemeldet die engliſche
Regierung habe ein Panzerſchiff nach Liſſabon entſandt ob nur
zum eventuellen Schutze der durch die Erregung im Volke be
drohten engliſchen Unterthanen iſt aus dieſer Mittheilung
allerdings nicht erſichtlich

Rußland Den Ruſſkija Wedomoſti zufolge hat ſich das
Miniſterium des Jnnern an den Reichsrath mit einer Vor
ſtellung gewandt die ſich auf diejenigen Ausländer
bezieht die aus Rußland ausgewieſen ſind die
aber von der Regierung der Staaten als deren
Unterthanen ſie gelten nicht aufgenommen werden

dem Kontingent zwei Feldzüge zu thun weil er, wie die
zur gewiſſenhaft meldet zu weit gegriffen, alſo geſtohlen

atte
Aus ſolchen Elementen beſtehend konnte das Heer natürlich

keinen Anſpruch auf Achtung erheben Die ſoziale Lage des
ſelben war deshalb vielleicht gerecht aber wenig beneidenswerth
So mußte in Frankfurt a M die Schildwache zurücktreten
wenn der Fleiſcher ein Kalb zum Thore hereintrieb damit
nämlich das Thier durch den ungewohnten Anblick nicht ſcheu
werde Die Soldaten des Kurfürſten von Mainz ſchnitten
wenn ſie auf dem Poſten ſtanden Pflöckchen oder Schuhnägel
für den Schuſter Jn der Reichsſtadt Gmünd präſentirte der
Soldat vor jedem gutgekleideten Manne ja ſelbſt vor einem
Frauenzimmer von Stand mit der einen Hand das Gewehr
während der andere die Kopfbedeckung für eine milde Gabe
hinreichte Aus dieſer ſozialen Stellung ſind auch die Mili
tärgeſetze zu erklären welche uns verglichen mit den allgemein
üblichen jener Zeit entſetzlich grauſam vorkommen müſſen
Man darf eben die Gefahren nicht überſehen welche der
Bürgerſchaft von einer ſo rohen Horde bevorſtanden Statt
als Wehr wider einen äußeren Feind zu dienen konnte ſie ſich
leicht gegen den wenden von welchem ſie Unterhalt und Löhnung
bezog Und ebenſo läßt ſich auch erklären weshalb die deutſche
Familie zu jener Zeit es geradezu für eine Schmach hielt
wenn ein Mitglied Soldat werden mußte

Solchen Verhältniſſen angemeſſen war auch die Stellung des
Offiziers in der Reichsarmee Vor allem durfte man nicht
erwarten daß Verdienſte dabei den Ausſchlag gaben Das
Protektionsweſen bei der Beſetzung wichtiger Stellen hatte ſich
derart eingefreſſen daß kein Menſch mehr daran Anſtoß nahm
Beſonders hatten die Frauen an den Höfen eine einflußreiche
Stimme in dieſer Hinſicht in die Wagſchale zu werfen Jm
allgemeinen darf man freilich den Satz aufſtellen daß dieſe
Verhältniſſe in demſelben Maße beſſer und geordneter waren
wie das betreffende Regiment einem größeren Staatsweſen zu
ehörte Dagegen fand ſich der Uebelſtand der Oſfiziers
irathen überall vor Kautionen und Altersbeſchränkungen

zogen damals noch keine Scheidewand zwiſchen liebenden Herzen
welche ſich vor dem Altar zu einigen ſtrebten

e d zogen nach dem Kriegerdenkmeal auf der Hochebene von
h

die Grenze Nußlands nicht freiwillig verlaſſen nach Verfügnnz
des Miniſters des Jnnern auf adminiſtrativem Wege zur A
ſiedelung in die ſibiriſchen Gouvernements Tomsk und
Tobolsk verſchickt werden Das gleiche Verfahren ſoll auchdenjenigen Ausländern gegenüber i werden welche auf

gerichtliches Urtheil unter polizeiliche Aufſicht geſtellt worden
ſind Ferner ſollen Ausländer welche einmal ausgewieſen
freiwillig wieder nach Rußland zurückkehren zu einer

r digſtrafe von 1 bis 3 Monaten verurtheilt werden
önnen

Bulgarien Tatitſcheffs zweiter Beſuch in Sofia galt
dem deutſchen Konſul Baxon Wangenheim der hiervon
zwar nicht ſehr erbaut ſchien dem Gaſt aber höflich Rede ſtand
nachdem er ihm offen erklärt hatte die ihm übertragene Ver
tretung der ruſſiſchen Unterthanen in Bulgarien habe ihre
Schwierigkeiten Er erwähnte dabei die Angelegenheit des
Fürſten Dolgorucki und Kolubkoffs Theilnahme an der Ver
ſchwörung Panitza s welche in Bulgarien beſonders empört hätte
An Stambuloff lobte auch der deutſche Konſul die hohen geiſtigen
Fähigkeiten und ſeine Willensſtärke durch welche er ſeinen
Freunden wie Rinden überlegen ſei Seine Thatkraft reiße ihn
aber leicht fort Jn ihren Grundideen gebe es verſchiedene Par
teien in Bulgarien nicht ſie alle verfolgten nur ein ZHiel zur
Macht zu gelangen Alle denen das nicht gelänge ſtänden auf
der Seite der Oppoſition desgleichen die welche ihre ebemalige
Macht wieder verloren hätten ſo Radoslawoff der ſein Porte
feuille nicht verſchmerzen könne Ein Anhänger des Batten
bergers und deshalb ein Feind Stambnloffs ſei Radoslawoff
nicht Am Koburger rühmte der Konſul ſeine Gewiſſenhaftigkeit
als Fürſt betreffs der Staatsangelegenheiten Er widme ſich
auch eifrig der Armee wolle wirklich regieren und nicht nur den
Namen eines Herrſchers haben Er würde freiwillig den Thron
nicht aufgeben Ferdinand habe auch in Bulgarien viel größeren
Einfluß als man gemeinhin annehme Uebrigens ſo ſchloß
der Konſul habe ich das alles nur vom Hörenſagen per
ſönlich unterhalte ich gemäß Befehl meiner Regierung keine Be
ziehungen zum Fürſten Als der Konſul noch fragte ob er
Stambuloff zu ſprechen wünſche erklärte Tatitſcheff er habe
Stambuloff bereits ſchriftlich um eine Unterredung erfucht Aus
des Konſuls Darſtellung ſchloß Tatitſche daß nur ein Druck
von außen Aenderungen in Bulzärien herbeizuführen vermöge
Er vermuthete daß die damals dicht bevorſtehende Zuſammen
kunft in Narwa den Anſtoß dazu geben werde meint auch ſeit
Bismarcks Rücktritt ſtehe der Koburger feſter Tatitſcheff wurde
ſogar in Sofia verſichert in neueſter Zeit fände zwiſchen dem
deutſchen Konſul und Fürſt Ferdinand ganz im Geheimen ein
perſönlicher Verkehr ſtatt Wie man Tatitſcheff ſpäter erzählte
ſei der deutſche Konſul gleich nachdem er ihn verlaſſen zu
Stambuloff geeilt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Droppanu 24 Sept Alle Schächte des Oſtrau

Karwiner Reviers ſind durch Militär beſetzt worden Auf
vier Schächten herrſcht Ausſtand Jn Mihalkowitſch arbeiten
70 Proz

Stockholu 24 Sept Der ſch wediſch norwegiſche
Geſandte in Konſtantinopel v Reuterſkjöld iſt zum
Geſandten in Petersburg ernannt worden

Bombay 24 Sept Meldung des Reuter ſchen Bureau
Telegraphiſche Nachrichten aus Margao von heute mittag be
richten daß im Diſtrikt Salſette infolge des energiſchen Ein
greifens der Regierung ſowie der Lokalbehörden alles wieder
ruhig iſt Die Ruheſtörer ſind entflohen Die Behörde betreibt
eifrig die Unterſuchung Die Wahlen nehmen ihren Fortgang

Univerſitäts Nachrichten
Wien 24 Sept Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt der

bekannte Nationalökonom und Staatsrechtslehrer Lorenz
v Stein geſtern im Alter von faſt 75 Jahren in Weidlingau
bei Wien geſtorben Mit ihm iſt einer der bedeutendſten
deutſchen Gelehrten aus dem Leben geſchieden der auch in der
politiſchen Entwickelung Deutſchlands eine Rolle geſpielt hat
Als Schleswig Holſteiner er war in Eckernförde geboren
betheiligte er ſich an der vaterländiſchen Bewegung ſeiner Heimath
er war einer jener neun Kieler Profeſſoren welche in einer
ſtaatsrechtlichen Schrift das Recht der Herzogthümer gegen
Dänemark verfochten und deshalb 1852 aus dem Staatsdienſt
entlaſſen wurden Lorenz v Stein der um dieſe Zeit ſchon ſeit
ſechs Jahren als Profeſſor an der Kieler Univerſität wirkte an
der er vorher ſchon als Privatdozent gelehrt hatte war nun
einige Jahre amtlos bis er 1855 als Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften an die Univerſität Wien berufen wurde Hier hat
er volle 30 Jahre gewirkt und zahlreiche Schüler gebildet bis er
vor fünf Jahren penſionirt wurde Er hat eine große Anzahl
bedeutender wiſſenſchaftlicher Werke verfaßt die faſt ſämmtlich
von bleibendem Werthe ſind

Nach dieſer Vorſtellung ſollen nun ſolche Ausländer wenn ſiel
e r

ſehen erregte es deshalb als im Jahre 1750 für die öſter
reichiſchen Regimenter die Vorſchrift erlaſſen wurde daß man
zwar keinem Offizier das Heirathen verwehren könne wenn er
ein ehrliches Weibsbild zur Ehe nehmen wolle Nachdem aber,
fährt der kaiſerliche Erlaß fort dergleichen unbeſonnene
Heirathen von jungen Lerkten öfter mehr aus jähem Liebeseifergeſchehen ſind b thut der RegimentsKommandeur ganz recht

wenn er ein ſolches Verhältniß möglichſt verhindert beſonders
wenn keine anderen Mittel als die zu erwarten habende Gage
vorhanden ſind Denn viele haben es ſchon bereut den Rath
nicht befolgt zu haben indem ſie elendiglich geſchmolzen ſind
und ihr Avancement verloren haben Für die Regimenter
der übrigen Reichsſtände zumal der kleinen Kontingente fehlt
dieſe heilſame Mahnung leider Die Offiziere waren dem
gemäß oft in den mißlichen Lagen welche ſich oben angedeutet
finden Kam es nun zum Ausmarſch ſo nahmen ſie natürlich
auch ihre beſſeren Hälften mit in das Feld Daß bemerkt
ein gleichzeitiger Gewährsmann auch die Töchter und das
andere Gefolge von Mamſellen Kammermädchen und dergleichen
nicht zuhauſe bleiben durften verſteht ſich von ſelbſt Als
jedoch einmal dem OberKommandanten eines Kriegskontingents
die Anweſenheit des ſchönen Geſchlechts in ſeinem Feldlager zu
zahlreich erſchien und er deshalb den ungalanten Befehl erließ
daß die Offiziere ihre Weiber Töchter und ſonſtigen un
nöthigen Hausrath nachhauſe ſchicken ſollten um die Preiſe
der Lebensmittel durch ſie nicht zu erhöhen und nicht un
nöthigen Wirrwarr in den Kantonnirungs Quartieren an
zurichten, wurde derſelbe nicht vollzogen Dafür rotteten
ſich, wie unſer Gewährsmann weiter mittheilt wenigſtens
dreißig von den kampirenden Frauenzimmern zuſammen und
empfingen den Herrn General ſo artig daß er ſeinen Aerger
verbeißen und zufrieden ſein mußte daß ihn die Madamen
nicht noch obendrein für die Verwegenheit hänſelten ihnen den
Aufenthalt im Lager verbieten zu wollen Und unſer Chroniſt
findet ſolchen Widerſtand ganz in der Ordnung Hatte ja,
fügt er hinzu auch der Herr General einen geſammten Hofſtaat bei ſich
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Gerichtsverhandlungen

Hamburg 23 Sept Achtzehn Reſerviſten des 78
Regiments wurden wegen Gehorſamverweigerung zu Feſtung vonweil bis acht Jahren verurtheilt

Wien 24 Sept Jm Prozeß Scudier wurde heute
ldzeugmeiſter Scudier vernommen Als Grenzkommiſſär habem er Aufſchwung des Herkulesbades am Herzen gelegen und

hierbei habe er die Bekanntſchaft mit Badepächter Tatarczy ge
macht welchem gegenüber Scudier wohlwollend war aber nicht
mit ihm im Freundſchaftsverhältniſſe ſtand Als Tatarczy 1873
in Verlegenheiten gerieth und Gefahr lief die Pacht des Bades
zu verlieren habe Scudier dieſem Geld im ganzen 100,000 fl

en 5 und 6 Proz geliehen Von Tatarczy habe er keinenderen Vortheil gehabt als den bedungenen Zinſengenuß
Scudier habe ſogar 12,000 fl Zinſen dem Tatarczy geſchenkt

Allgemeine Entrüſtung auch auf der Geſchworenenbank ruft
die Frage des Angeklagten Koller an Sceudier hervor ob dieſer
nachdem er die Erlaubniß des Kaiſers zur Uebernahme der
Staatsbahnſtelle erhalten auch dem Miniſterpräſidenten angezeigt
hätte daß er 100,000 fl dem Tatarczy geliehen habe Wie
man uns ſoeben telegraphiſch meldet wurde infolge einſtimmigen
Verdikts der Geſchworenen Redacteur Koller zu einer acht
monatlichen Arreſtſtrafe und Redacteur Rath zu fünfzig Gu en
event zehntägigem Arreſt verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Der Kaiſer überwies ſur die Ueberſchwemmten in

der Elbniederung zur Linderung der erſten Noth ein
Gnadengeſchenk von 5000 wie folgendes uns von Herrn
RegierungsPräſident v Dieſt mitgetheiltes Telegramm beſagt

Seine Majeſtät der Kaiſer nehmen innigſten Antheil an dem
ſchweren Unglück der Ueberſchwemmten in der Elbniederung
und haben zur Linderung der drückendſten Noth ein Gnaden
geſchenk von Fünf Tauſend Mark bewilligt

Potsdam den 23 September 1890
gez v Lucanus

An den Herrn Regierungs Präſidenten v Dieſt

K Magdeburg 24 Sept Die hieſige GartenbauAus
ſtellung wurde heute vormittag in Gegenwart der Herren
Oberbürgermeiſter Bötticher Geheimer Kommerzien Rath
Gruſon uſw im Hofjäger eröffnet Jn dem mit üppigem
Blattgrün und der Kaiſerbuſte geſchmückten Saale reihen ſich auf
langen Tafeln die Produkte des Garten und Feldbaues Obſt
Gemüſe Kartoffeln uſw in reicher Fülle aneinander während im
Garten Baumſchulerzeugniſſe Nelkenbeete uſw ſich den Augen
darbieten Beſonderes Jntereſſe erregen die ausgeſtellten Er
eugniſſe der Gruſon ſchen Gärtnerei Wein die der Firma

oemer Quedlinburg Kartoffeln und Obſt die Möhring ſchen
Palmen und Blattpflanzen hier und die Gartenbauprodukte
Rettige Karotten Kürbiſſe Sellerie Kopfſalat 2c der Gärtnerei
der Provinzial Jrrenanſtalt Nietleben bei Halle

n dieſen Erzeugniſſen ſind Gartenbau Geräthe uſw aus
geſtellt

S Naumburg 24 Sept Der heutige Viehmarkt war
vom Wetter begünſtigt ſehr ſtark beſucht dagegen war der
Auftrieb namentlich in Pferden nur ſchwach Schweine
beſonders Läufer und Saugſchweine waren in großer Zahl am

latze Rindvieh Zuchtvieh koſtete 250 310 fette Schweine
Schlachtgewicht 63 64 Läuferſchweine das Stück 27 bis

45 Saugſchweine das Paar 18 25 M Zwiebeln 10 Liter
79 80 Pf und anderes Grünzeug füllte den Markt Der nächſte
Markt findet am 28 Okt ſtatt

K Torganu 23 Sept Wie von vielen auswärtigen Vereinen
zum Theil reiche Spenden für die von der Ueberchwemmung betroffenen Bewohner der Elbniederung
eingehen konnte auch der hieſige Geſangverein Liedertafel
in Verbindung mit der Kapelle des hieſigen Pionier Bataillons
v Rauch durch Veranſtaltung eines Konzertes dazu
beitragen eine größere Summe wohl über 200 als Ueber
chuß für die Nothleidenden abführen zu können Dem ſeit vielen
ahren als Leiter an der Spitze des Vereins ſtehenden Organiſt
rn E Jeske ſind bekanntlich ſchon zahlreiche muſtergiltige

Aufführungen zu danken Eine ſolche war auch wieder die bier
in Rede ſtehende Jn derſelben wirkte auch der Stabshorniſt
unſerer Pioniere Hr J Weichhold mit ſeiner rühmlich
bekannten Kapelle mit Mancher unter den Muſikern hatte in
der vorhergegangenen Woche mit Ausdauer das Ruder geführtum den Ueberſchwemmten zu Hilfe zu kommen Ver in
Wittenberg ertrunkene Schiffer i der hieſige Schiffs
baumeiſter Mieth Die 2 Compagnie vomMagdeb Pionier Bat Nr 4 welche Ende voriger
Woche mit 8 Pontons auf Wagen zur Hilfeleiſtung in Zſchackaueintraf hat den Ort vorgeſtern wieder verlaſſen und i zur
Theilnahme am Manöver mittels Bahn nach Thüringen begeben

Nachdem das Waſſer auf den Fluren ſich größtentheils wieder
verlaufen zeigt ſich immer mehr der gewaltige Schaden den
die Ueberſchwemmung verurſacht hat Abgeſehen von
den verfaulten Zuckerrüben welche in großer Ausdehnung die
Luft verpeſten läßt ſich auch die theilweiſe hohe Verſandung
der Fluren erkennen I unmittelbarer Nähe des Dammbruchs
bei Werdau der beiläufig geſagt 140 m lang und 10 11 m tief
iſt beträgt die Sandſchicht auf den Feldern 4 m und den
einzelnen Feldbeſitzern wird es ſchwer wenn nicht unmöglich

e die Menge Sand der übrigens guter Bauſand iſt wieder
rnen

t Ermsleben 24 Sept Jn tiefe Trauer wurde geſterndie Familie eines bieſigen Kaufmanns verſetzt Ein Seht r
ben der bis vor kurzem zu den tüchtigſten Schülern eines

W e r x n i den l ungm ZuſtandeErhängen das Leben geſttger Amnachtung durch

S Eisleben 24 Sept Der diesjährige Wieſenmarkt war
ſehr vom Wetter begünſtigt und demzufolge auch der Beſuch ein
gewaltiger Zur Aufrechterhaltung der Ordnung war eine zahl
reiche Schutzmannſchaft aufgeboten Trotzdem ſind durch rohe
Burſchen mehrfach ſchlimme Verletzungen vorgekommen Ende
voriger Woche wurde hier eine ſo ial demokratiſche Verſammlung in welcher Siegel nd Bunte ſprechen wollten
polizeilich aufgelöſt wgemeldet war ſ eil ſie nicht vorſchriftsmäßig an

O Schönewalde 24 Sept Jn Anbetracht der großenvon welcher die Ueberſchwemmten an der Elbe
d hat ſich auch hier ein Hilfsausſchuß gebildet In voriger
e konnten bereits drei Fuhren Karktoffeln Brot c nebſt

Se und Heu abgeliefert werden Dieſe Gegenſtände
a e irekt nach dem ſchwer heimgeſuchten Orte Naundorf

nnaburg gefahren und dort vertheilt Bagres Geld dagegen
v den ilfsausſchuß in Jeſſen abgeliefert Zu dem

W er Saale Ztg mitgetheilten Unglücksfall in
r bemerke ich daß der ſchwer verletzte Unteroffizier

37 anghammer der Sohn eines hieſigen Bürgers des
837 elsmann Langhammer iſt Die Verletzung iſt aber glück
Wberweiſe nicht derart wie ſie in einigen Zeitungen bezeichnet

e Vor allem iſt dem Ünglücklichen weder ein Auge aus
eſſen och ein Ohr abgeriſſen auch iſt derſelbe außer Lebens

r Es iſt ihm das eine Bein im Oberſchenkel das andere
en zerſchlagen ſowie ein Arm gebrochen Eine Amputation

Bettſeder R und ſer tige Betten in allen Preislagen
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iſt nicht erforderlich Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunſt
eine gläckliche Heilung herbeizuführen

P Staſfurt 24 Sept Jn den Tagen vom 20 bis 22 d
veranſtaltete der hieſige Gartenbauverein im Kremmling ſchen
Saale eine Gartenbau Ausſtellung die einen ſehr ge
lungenen Verlauf nahm Ein großer Saal und 2 kleine ſowie
der Garten für Obſtbäume und Zierſträucher reichten kaum
aus die ausgeſtellten Gegenſtände aufzunehmen Außer den
ſhgtraartnern beſchickten auch mehrere Private die Aus
tellung

Ueber den in den letzten Tagen wegen ſeiner Ausſchreitungen
vielfach genannten Grafen Kleiſt Loß wird aus Merſekurg
wohin er früher zur Dienſtleiſtung beim 12 Huſareeytegiment
als Leutnant der Reſerve kommandirt worden Dar geſchrieben

Graf Kleiſt fatt die ſonderbare Paſſicn öfters eine Anzahl
Trompeter auf ſein Zimmer zu beſten und dort ein ſchmetterndes
Konzert zu veranſtalten Ein Hauptvergnügen gewährte es ihm
wenn er auf den JoLmarkt gehen konnte dort kaufte er eine
Unmaſſe von Selzeüg und vertheilte daſſelbe unter die ihn
jubelnd um ggenden Kinder Doch ſeine Freude an den Kindern
war wegt ſtets ſo harmloſer Natur Zur Zeit des Hochwaſſers
zreht die Vorſtadt wo er wohnte faſt ganz unter Waſſer und
eine nothdürftige Paſſage wird dann durch Bretterſteige hergeſtellt Kleiſt vertrieb ſich nun ſeine freie Zeit und er hatte

merkwürdig viel freie Zeir damit an einer Schnur warme
Würſtchen zum Fenſter hinaus zu hängen Natürlich ſammelten
ſich in kurzer Zeit viele Kinder an welche die Würſtchen zu
erhaſchen ſuchten Fiel ein Kind ins Waſſer ſo machte dies dem
Grafen rieſiges Vergnügen und zum Troſt bekam das durch
näßte Kind ein Würſtchen Der Graf konnte aber auch ſehr
ungemüthlich werden Einmal kam er aber übel an Beim
Paſſiren der SaaleBrücke rempelte er nachts Arbeiter einer
Maſchinenfabrik an theilte verſchiedene Hiebe aus und wollte
ſeiner Gewohnheit gemäß eben wieder in die Taſche nach Geld
faſſen als er von den Mißhandelten gepackt und tüchtig durch
geprügelt wurde Auch ſchon während der Zeit wo Graf Kleiſt
den Gardes du Corps angehörte hatte er ſich durch ſeine Gewalt
thätigkeiten einen Namen gemacht und auch in Magdeburg eine
längere Strafe zu verbüßen weil er ſeinen Burſchen eines Tages
mit dem Säbel verwundet hatte

Die Bahnhofsgaſtwirthſchaft zu Naumburg iſtbei der jetzt erfolgten Neuverpachtung dem Oberkellner aus dem
Speiſewagen Frankfurt Berlin Wieprecht für das Höchſtgebot
von 8000 M jährlicher Pachtſumme übergeben worden

S Weimar 24 Sept Am Dienstag unternahm der hieſige
Gewerbeverein unter großer Betheiligung einen Ausflug nach
Erfurt Von dem Vorſitzenden des dortigen Gewerbevereins
Hrn Jnſpektor Mai bewillkommnet beſichtigte man unter deſſen
freundlicher Führung bei Berührung der Umbau Arbeiten am
Bahnhof zunächſt die CentralAnlage für elektriſche Beleuchtung
der Bahnhöfe in der die Maſchinen von Schuckert Co zu
Nürnberg eingehend erläutert wurden Sodann begab man ſich
zu der berühmten J C Schmidt ſchen Gärtnerei deren ſämmt
liche Abtheilungen in Augenſchein genommen wurden Den
Beſchluß machten die Dr Knappe ſchen und Dr Loth ſchen ethno
graphiſchen Sammlungen in denen Hr Dr Loth ſelbſt auf die
hervorragendſten Gegenſtände aufmerkſam machte Dem Umgange
folgten einige Stunden der Geſelligkeit in der Flora Die
Prinzen Hermann und Guſtav von Sachſen Weimar ſind
heute wieder von Ettersburg abgereiſt

r Altenburg 24 Sept Jn der Nacht zum 24 d ſind die
beiden Schachtanlagen des Kohlenbergwerks Bruder
zeche bei Meuſelwitz ein Raub der Flammen geworden
ſo daß die Werke für längere Zeit betriebsunfähig ſind Aus
Tautenhain wird der Alt Ztg geſchrieben Eine ſeltene
Erſch ein ung war Anfang voriger Woche an der Straße von
Tautenhain nach Köſtritz zu beobachten Auf einer Strecke von
15 Schritt Länge und 6 Schritt Breite war am Montag der
Raſen von ſchwarzen Raupen bedeckt Binnen 24 Stunden
hatten ſich die Raupen um das Fünffache vermehrt ſo daß ſie
einen Raum von rund 50 m in der Länge einnahmen Seit
Donnerstag haben die geſchloſſen fortkriechenden Laubfreſſer die
Wanderung nach Süden angetreten doch ſind ſie noch immer an
der bezeichneten Stelle zahlreich zu ſehen Jn der Alt Ztg
wurde von verſchiedenen Seiten für Wiedereinführung der
ſeit Jahren in Wegfall gekommenen Zwiſchenaktsmuſik im
Hoftheater eine Lanze gebrochen Heute erklärt die Jntendanz
daß die Zwiſchenagktsmuſik auf Befehl des Herzogs eingeſtellt
wurde und daß Höchſtdeſſen Wille für dieſe Frage allein maß
gebend iſt Jn Roda wurde ein ſechsjähriges Mädchen das
einen jungen Hund fortgetragen hatte von der betr alten
Hündin ſo ins Geſicht gebiſſen daß allem Anſcheine nach ein
Auge des Kindes verloren iſt

Jn Goslar findet am 12 und 13 Okt der zweite
Harzer Bädertag ſtatt Auf der Tagesordnung ſind u a
folgende Fragen zur Berathung geſtellt Beſprechung über Vor
kehrungen zur Verhinderung der Weiterverbreitung anſteckender
Krankheiten beſonders der Tuberkuloſe in Kurorten Bericht
erſtatter Geh Sanitätsrath Dr Sa irre Miethordnung
Hauptmann a D Bürgermeiſter Spatzier Grund Harzer
Kurblatt Dr Kühne Alexisbad Anträge Wahl des Vorſtandes
und des nächſtjährigen Verſammlungsortes

Am Sonntag früh hat ſich in einem leipziger Gaſthauſe ein früherer Student der Medizin auf
Weiſe das Leben genommen Er hat ſich zunächſt die Puls
adern und die Kehle durchſchnitten bezw zu durchſchneiden ver
ten e 83 am h er g er Unglückliche
en körperliche Leiden zum Selbſtmord getrieben haben düriſt 26 Jahre alt und aus Krautſand Febrüg haden dürſten

Die Handelskammer zu Leipzig bewilligte zur Einrieiner Fernſprechverbindung i e re htung
Garantie Summe von jährlich 6000 M auf zunächſt 5 Jahre
Die Kammer knüpfte daran den Wunſch ba die Dauer der
Geſprächszeit zum Satze von 1 M anſtatt drei fünf Minuten
umfaſſe An Stelle des verſtorbenen Generalkonſuls Dr Wachs
muth wäblte die Kammer den bisherigen ſtellvertretenden Vor

enden Kaufmann Alfr Thieme einſtimmig zu ihrem Vor
itzenden

Vermiſchtes

Ein prinzlicher Schuldner Jn dem von uns
wiederholt erwähnten Konkurſe des in Plappeville bei Metz
wohnenden entmündigten Prinzen Albrecht von Waldeck haben
die Kuratoren die Gläubiger des Prinzen und der Prinzeſſin
aufgefordert ſich mit einer Abfindungsſumme von 30 Proz zu
frieden zu geben was von letzteren die unter 60 Proz nicht
herabgehen wollen jedoch entſchieden abgelehnt worden iſt n
dem Cirkular der Kuratoren wird über die Vermögensverhältniſſe
des prinzlichen Paares mitgetheilt daß der Prinz 180,500die Prinzeſſin rund 200,000 M Schulden hat Dem egenüber

ſtehen das Vermögen des Prinzen mit 6000 7000 M Mobiliar
werth und 3720 M ſührt chem Antheil an den Apanagen das
Vermögen der Prinzeſſin mit 7 Mobiliarwerth und noch
900 M jährlichem Antheil an den Revenuen deren überwiegend
rößerer Theil für viele Jahre im voraus cedirt iſthat nun Prinz Albrecht an ſeine Gläubiger zu rer Dre n

memoria verſandt welches an Offenheit nichts an Klarheit vletund an Stilgeſuhl a wünſchen übrig läßt Das Schrift

ſtück lautet Plappeville den 17 Sept 1890 Bevor von
meiner Kuratel oder dem Konkurſe die Rede war hatten ſich
Verwandte erboten zur Bezahlung der Schulden ein Kapital zu
leihen wenn wir ihnen die Zinſen zarantirten Dazu bedues der Genehmigung des Fürſten Derſelbe gab dieſelbe nicht
verfügte aber die Kuratel über mich ohne mich vorher gehört zu
haben und reiſte ſofort ins Ausland indem er ſeine Adreſſe mir
zu geben unierſagte Die Prinzeſſin wollte nun verſuchen
mit Hrem durch den Fürſten feſtgelegten Vermögen die
Schulden zu bezahlen ſie reiſte dem Fürſten nach Italien
nach mußte aber nach Wochen unverrichteter Sache zurückkehren
da ſie denſelben nicht fand weil er faſt täglich ſeinen Namen
wechſelte Jnzwiſchen hatte der Kurator des Prinzen ohne deſſen
Einwilligung den Konkurs erklärt und denſelben mit Gründen
motivirt die ſich als unrichtig herausſtellten Es wurde nun
verſucht die d r des Vermögens auf ſchriftlichem Wege zu
erlangen Bedingungen wurden geſtellt erfüllt und wieder ab
geändert Wochen lagen oft zwiſchen den Antworten und Monate
og ſich die Sache hin Die Prinzeſſin bat endlich im eineKüdiems beim Fürſten um ihm die Sache ſelbſt nündlich vor

zutragen ſie wurde nicht empfangen Es olgten nun wieder
mündliche Verhandlungen mit den fürſilgen Beamten und ſpäter
ſchriftliche Der Prinz berichtet welier über die Verhandlungen
in welchen er ſeinen Angaben nach von den Beamten nicht auf
das Schönſte behandelt ſein ſoll Er begab ſich dann mit der
Prinzeſſin ſelber wäch Kaſſel erreichte aber auch dort nichts Am
19 Juli erklärte der fürſtliche Kabinetsrath daß der Fürſt faktiſch
gar nicht in der Lage ſei Schulden zu bezahlen

Graf Kleiſt Loß iſt wegen Fluchtverdachts aufs neue
in Unterſuchungshaft genommen worden Die Staatsanwalt
ſchaft hat wegen der ſchweren Mißhandlung des Gaſtwirths
Albers das Vorverfahren eröffnet Ein Strafantrag des Ver
letzten war dazu nicht erforderlich da h Körperverletzung
das heißt eine das Leben gefährdende Behandlung vorliegt
Mit der Feſtnahme des Grafen wurde der Amtsvorſteher in
Pankow beauftragt der die Verhaftung des Beſchuldigten in
De Richters Heilanſtalt bewirkte und ihn ſofort in das Unter
ſuchungsgefängniß zu Moabit ſchaffen ließ

Verunglückte Luftſchiffahrt Die am Sonntag
nachmittag in Elberfeld vom Zoologiſchen Garten aus unter
nommene u e des bekannten Luftſchiffers Lattemann
ſollte nicht ganz ohne Unfall verlaufen Die Füllung des 900 cbm
faſſenden Ballons ging wegen Mangels an Gasdruck nur langſam
vor ſich ſo daß ſie gegen 26 Uhr wo die Auffahrt ſtattfand
noch nicht vollſtändig war Langſam hob ſich der Ballon und
wurde zunächſt in geringer Höhe bleibend in der Richtung nach
Neviges getrieben Wegen der Ungunſt des Terrains anſcheinend
konnte Hr Lattemann den vorgeſehenen Fallſchirm Abſturz nicht

vom Auffahrtsorte entfernt hatte ſah man den kühnen Luftſchiffer
erſt ſchnell dann langſam und langſamer zur Erde herabfallen
Während Hr Lattemann zwar glücklich aber doch nicht ohne
Verletzung des Fallſchirmes bei Aprath landete trieb der Ballon
mit dem Feuerwerker Lippoldt immer weiter ab bis er den
Blicken der zahlreichen Zuſchauer entſchwand Die Landung war
keine freiwillige Zwiſchen Neviges und Langenberg in einer

d ebaizuee Angabe nur eine leichte Verletzung zugezogen
aben

Exploſion einer Granate Jn der Artilleriekaſerne
zu Stettin wurde am Dienstag dem Unteroffizier Sievert von
der fünften Batterie durch die Exploſion des Aufſchlagzünders
einer Granate die rechte Hand abgeriſſen S hatte in ſeiner
Stube mit dem Zünder den er von der Schießübung bei
Hammerſtein heimlich mitgebracht haben kann ſich zu ſchaffen
gemacht und ihn dabei zur Exploſion gebracht Dem Unglück

22 mußte bereits am Nachmittag der Unterarm abgenommen
werden

Rettung aus Seegefahr Der franzöſiſche Dampfer
Ville de Metz rettete am 20 Sept auf offenem Meere die

Bemannung des ſchwediſchen Dreimaſters Allanta, welcher von
Briſtol nach Kopenhagen unterwegs war

Schwere Havarieſ erlitt im Hafen von Toulon ein
franzöſiſches Torpedoboot bei der Uebung dadurch daß die
Ladung des Torpedo rückwärts explodirte

Eiſenbahnunglück Auf der Omaha und St Louis
Eiſenbahn brachen 18 befrachtete Güterwagen durch eine über
einen tiefen Graben laufende hölzerne Brücke Der Lokomotiv
führer der Heizer und ein Weichenſteller wurden getödtet und
12 Wagen zerſchmettert Die Brücke war vor der Ankunft des
Zuges in Brand gerathen und der Lokomotivführer ſah das
Feuer zu ſpät um die Schnelligkeit des Zuges zu mäßigen

Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß auf der
belgiſchen Strecke Gent Termonde wurden am Dienstag zwei
Beamte getödtet

Eine große Feuersbrunſt hat in Lebehnke bei
Deutſch Krone dreißig Gebäude in Aſche gelegt Viele Familien
ſind obdachlos

Zum Brand in Colon wird telegraphiſch weiter ge
meldet daß 150 Gebäude durch das Feuer zerſtört ſind darunter
die Bureaus aller Dampfſchiffahrts Geſellſchaften ausgenommen
diejenigen der franzöſiſchen Compagnie und der Pacific Mail
Company Auch die Comptoirs der bedeutenderen Firmen längs
der Seefront und alle Hotels ſind niedergebrannt Der Schaden
wird auf 19 Millionen Dollars geſchätzt derjenige der Panama
Eiſenbahn Geſellſchaft allein auf 100,000

Zum Unglück auf der elektriſchen Bahn Fieſole
Florenz berichtet man noch Unter den Getödteten befindet
ſich Dr Bergeeſt ein deutſcher aus Hamburg ſtammender jetzt in
Florenz anſäſſiger Arzt König Humbert beſuchte am Abend die
bei der Kataſtrophe Verwundeten im Hoſpital und ſprach jedem
einzelnen Troſt zu Das Unglück iſt durch eine Unvorſichtigkeit
des Conducteurs entſtanden

Pocken und Cholera in Spanien Die Pockenevidemie
in Madrid iſt derart im Zunehmen begriffen daß der Hof vor
läufig nicht in die Hauptſtadt zurückkehrt Die Politiker und die
beſſergeſtellte madrider Geſellſchaft folgen dem Beiſpiele des

und Toledo ab ſo daß das baldige Erlöſchen dieſer Epidemie
erwartet wird

Perſonalnachricht Jn Wiesbaden ſtarb der bekannte
Verlagsbuchhändler Chriſtian Wilhelm Kreidel Derſelbe
war namentlich ein herrorragender Verleger wiſſenſchaftlicher
Werke zu denen insbeſondexe alle Arbeiten ſeines Freundes des
berühmten Chemikers Geh Rath Prof R Freſenius zählten
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Vereine und Verſammlungen
Stuttgart 24 Sept Die vierte Generalverſamm

lung des Evangeliſchen Bundes beſchloß vor dem Eintritt
in die Tagesordnung ihrer erſten öffentlichen Hauptverſammlung
nachfolgendes Huldigungstelegramm an den Kaiſer abzuſenden

Euerer Majeſtät fühlt ſich die in Stuttgart tagende vierte
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes gedrungen
ihre ehrfurchtsvollſten Huldigungen Allerunterthänigſt zu Füßen

ut dies um ſo freudiger als ſie damit denzu legen Sie tund an die metzer Blätter zur Weiterverbreitung ein Pro Fortſetzung in der 1 Beilage

4 Markt 40

gleich vornehmen und erſt als der Ballon ſich ſchon ziemlich weit

Höhe von etwa 1000 m platzte der Ballon und ſtürzte mit Hrn
Lippoldt zur Erde herab Näheres über den Ausgang iſt noch
nicht bekannt indeß ſoll ſich Hr Lippoldt nach ſeiner eigenen

Hofes Die Cholera nimmt jetzt auch in den Städten Valencia

e J
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P Liobenthal C
Gardinen Weiss Wollwaaren Tricotagen

Seidenband Spe mer Putz
Eröfng des neuen beschaterat lernen1 Hause des Herrn di Freytag

17

Sonnabend den 27 d II Morgens 7 Uhr

m S reren h e e neee eat2 e e e S et c cS S 2 S S e S e e S S ie See See eS r e e ee e e e S S e e yetog gra hiedine hamerhandsohuhe c u Hatuen
S ſind behördlich auch da ge fertigt nunmehr die feinſten Photoſtattet wo ſonſt Feuerungs empfehle als h t Saiſon Nuhheit unübertrefflich ſchön graphieen mit vorzügl Retouche dasanlage unterſagt iſt Zwei r v ganze Dutzend reſp J Stück für 6Handsohuhfabrik einer Sie
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0 ar bon Natr an Defen

rauch und geruüchlos ohne
Schornſtein brennend ange

Conſtructionen a ſür un
bewohnte Räume b mitCirculation für Wohnräume Bei ten Reparaturen inMit gold u Staatsmed Zimmer u Tiſchlerarbeiten empfſich den geehrten Herrſch zu ſoliden Pr

W Leonhavedt Kranſenſtr 13
S S e n S S e S e e S S S e ePrämiirt Eleg Ofen a S

ca 1 m hoch incl Füllung S
für ca 2 Mon 30 Mk Proſp gratis S
C N IIeiz Cie 4 Rieske J

Dresden
Leipzigerſtraße 33Fager fertiger Walchgefähe

Presskohlenstein Fabrik

von Rud Lötsch
Trotha am Bahnhof eempf brikettartig feſte Kohlenſteine

beſter Heizkraft ab Fabrik und frei S
Haus Beſtell w ang Wuchererſtr 31 I

Sancischen Jnnerlche und

MeinVermenien wo Weiß und
Kurzwanren Geſchäft

Ranniſcheſtraſze 3 Nähe des alten Marktes

GKürhruſtreifen
lin weiß und farbig Häkelmuſter in

20 verſchiedenen Sorten

Küchenſtreifen
lin Gummi empfiehlt für Wieder
verkänſ und im Einzeln zu

lligſten Preiſen39 Albin Uentze 39
Schmeerſtraſze

Abreißkalender pro 1891

n z von Fley Rn Wiener Würſtchen S h chenmnpfiehlt in hochfeiner Waare Jn Anbetracht bedeutend billigerer Ladenmiethe bin ich in der Lage meiner geehrten S 2
die Wurſtfabrik von Kundſchaft bei allen Einkäufen 5 e Extra Rabatt gewähren zu können S 3 1 Mk

e S S W 0Keine c C0 Halberſtadt Wiederverkäufer hohen Rabatte 39 Albin Ientze 39
SchmeerſtraſzeGBettfedern und Dannen JanP 50 Ffa 1 50 2,250 3 Be M ansſenen

Fertig gefit dllte Betten n tn zum Sticken r We
ſowie paſſende Rahmen

unte Deckbett und 2 Kiſſen haben den Vorzug daß darauf Geſchriebenes leicht wieder entfernt empfiehlt in in nennen Muſtern
à 20 30 40 50 60 70 100 M werden un Zu r be billigſter ſt 25 JDazu paſſende Bettbezüge weiß und bunt S W e z 39 Abin Uent Z6 39Betttücher in Leinen halbleinen und BVarchent Schmeerſtrafzehabe ſtets auf Lager und halte mich bei Bedarf beſtens r

Streug reelle Bedienung Billigſte Preiſe et gefRobert Steinmelz a er S h eLeipzigerſt Nr 1 dicht Markt a Special Tapeten Manufactur neceeeg S ne Geghſſelet a e Familien RachrichtGrl treidel cke und Strohſäcke e 24 Allen gre die
traurige Nachricht daß am 20 Septe Sges in reicher Leipzigerſtr Nr 1 e e h e hbends e Kgl Klinik zu Halles wie mein geliebter Vater unſer unvergeß9 e e dicht am Markt R Knit er 8 Musiine i n t cher Bruder und Schwager der Rentier

S J U Friedr Dietrich ſanft entſchlafen iſtübenſchnitz el erkauf rot 28 cbeſteht ſeit 1864 Herzlichen Dank zugleich allen denen
4 die ſeinen Sarg ſo reich mit KränzenWir haben noch ein größeres Quantum friſche Rübenſchnitzel Lieferung Gemeinſchaftl ſowie Einzelunterricht in CIavier Gesang Violine ſchmückten In ihn zur letzten Ruhe

während un oder Kahn abzugeben Cellospiel Harmonie und Compositionslehre begleiteten
BEB ab EE G ERSSER G Anfang der Wintercurſe am 6 Oetober er Günſtige Gelegenheit Burgholzhauſfen 24 Sept 1890

für Chorgesang bietet der Domkirchenchor Gefl Anmeldungen jederzeit Der trauernde Sohn nebſtCa l v t S angenehm g Schwägerin nud er S e S J e t e e c r e Se 5 c S e e S e c S e t SS e S e e S S S e S eS a 7 e h r S e 3
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Se
o t dLeipzi Strasse 100O Ecke an der Ulrichkirche Parterre un erſte Etage

Fortlaufend Tingang von Neuheiten

Herbſt und Winter Saiſon C
Seidenwaaren wollenen Fantasie Kleläerstoffen schwarzen Gostume Stoffen

Herbst und Wintermänteln Visites Jacketts etce
Abendmäntel wattirt mit wollenem und ſeidenen Stepp Atlas in größter Auswahl

u und ahlsendunsgen ber eitwillievt
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B 4 c vFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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